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N I E D E R S C H R I F T 

über die 6. Beratung des Finanzausschusses am 14.05.2020 

 

Ort: Rathaus Kleinmachnow, Adolf-Grimme-Ring 10, Bürgersaal   

Beginn: 19:03 Uhr 

Ende: 21:37 Uhr  

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 

 

  

Eröffnung der Sitzung des Finanzausschusses und Begrüßung der Anwesenden durch 

den Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick. 

 

Herr Warnick erklärt, dass die heutige Finanzausschusssitzung erst um 19:00 Uhr be-

ginnen konnte, da auch der Kreistag getagt hat.  

  

Des Weiteren informiert er über die Corona-Verordnung, die für die Ausschusssitzun-

gen und Gemeindevertretersitzungen gilt.  

 

Es wird festgestellt, dass die Ladung zur heutigen Sitzung an alle Finanzausschussmit-

glieder ordnungsgemäß und fristgerecht erfolgte. 

 

Die Beschlussfähigkeit kann festgestellt werden, es sind 8 Gemeindevertreter anwe-

send. 

 

Für die heutige Sitzung sind entschuldigt: 

Herr Baumgraß (dafür nimmt Herr Bültermann an dieser Sitzung teil) 

 

Herr Warnick informiert die anwesenden Mitglieder des Finanzausschusses darüber, 

dass Herr Harmsen, langjähriger sachkundiger Einwohner des Finanzausschusses, sein 

Amt aus gesundheitlichen Gründen zum 1. Mai 2020 niedergelegt hat.  

Herr Warnick spricht im Namen des Finanzausschusses seinen Dank an Herrn Harm-

sen aus, für seine fachkundige und langjährig angenehme Zusammenarbeit.   

Für Herrn Harmsen wird Herr Roland Priebe zukünftig sachkundiger Einwohner des 

Finanzausschusses werden.  

Herr Priebe ist heute anwesend und Herr Warnick lässt darüber abstimmen, ob Herr 

Priebe schon ab heute an dieser Sitzung mit eingeschränkten Rechten teilnehmen 

kann. 

Dies wurde einstimmig von den Mitgliedern des Finanzausschusses befürwortet. 

 

Des Weiteren informiert Herr Warnick darüber, dass unser sachkundiger Einwohner, 

Herr Prof. Dr. Zehner überraschend am 10. März 2020 verstorben ist.  

Er bittet an dieser Stelle um eine Schweigeminute. 

 

Ebenfalls verstorben ist Herr Steiniger. Er war langjähriger Gemeindevertreter und             

10 Jahre Vorsitzender des Bauausschusses. 
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TOP 2 Ergänzung und Feststellung der Tagesordnung der öffentlichen Sit-

zung des Finanzausschusses am 14. Mai 2020 

 

  

Herr Warnick informiert, dass Herr Templin einen Einspruch zur heutigen Tagesord-

nung hat. Dazu berichtet Herr Warnick, dass es im Vorfeld zu dieser Sitzung viel E-

Mailverkehr und Telefonate mit verschiedensten Verwaltungsmitarbeitern gegeben 

hat. Das Thema „Wie wird mit einem Antrag umgegangen, der von zwei Mitgliedern 

dieses Ausschusses eingereicht wird“, wurde bereits mehrfach im Ältestenrat be-

sprochen. Es wurde sich klar darauf geeinigt, dass Anträge grundsätzlich im Haupt-

ausschuss oder die Gemeindevertretersitzung einzubringen sind. Diese Regelung 

steht auch so in der Geschäftsordnung der Gemeinde Kleinmachnow. 

Das Einbringen eines Antrages mit Drucksachennummer in einen Fachausschuss, 

ohne dass vorher die Gemeindevertretung darüber diskutiert hat, ist aus seiner Sicht 

und nach Rücksprache mit der Verwaltung nicht möglich.  

Herr Templin merkt an, dass dieser Sachverhalt für diese Sitzung nicht mehr zu heilen 

ist. Aus seiner Sicht ist dies aber eine prinzipiell zu klärende Angelegenheit.  

Aus seiner Sicht hätte der gestellte Antrag der Fraktion Bündnis 90/Grüne auf der 

heutigen Tagesordnung stehen müssen.  

Herr Templin bittet den Vorsitzenden Herrn Warnick darum, eine schriftliche Stellung-

nahme an ihn zu geben, warum der Antrag nicht auf der Tagesordnung stand. Er 

möchte die Kommunalaufsicht dazu befragen.  

 

Herr Warnick informiert darüber, dass heute zum Tagesordnungspunkt TOP 7 „Kon-

zessionsverträge (Wegenutzungsverträge) Strom & Gas) durch die Fraktionen Bünd-

nis 90/Grüne und BIK Herr Dipl.-Ing. Maqua von der Firma enwima AG eingeladen 

wurde. Herr Dipl.-Ing. Maqua bittet um Rederecht, welches Herr Warnick zur Ab-

stimmung stellt. 

Die Abstimmung des Rederechtes von Herrn Dipl.-Ing. Maqua erfolgt mit 7 Ja-

Stimmen und 1 Nein-Stimme. 

Herr Dipl.-Ing. Maqua wird unter TOP 7 Rederecht erhalten. 

 

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 14. Mai 2020 wird durch den Vorsit-

zenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick, festgestellt.  

 

 

TOP 3 Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der 

Sitzung des Finanzausschusses vom 5. März 2020 

 

  

Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils liegen nicht vor. 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 5. März 2020 wird festgestellt.  

 

 

TOP 4 Überprüfung der Festlegungen aus dem Sitzungsprotokoll vom             

5. März 2020 

 

  

 

 aus dem Protokoll Nr. 3  

F 06/03.19 Die Verwaltung wird um Aufstellung 

gebeten, wie viel Zukäufe von LED-

Leuchtmitteln es im Jahr 2019 gab. 

Termin: 23.01.2020  

Bauverwaltung 
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Herr Grubert sichert zu, dass Frau 

Braune in der nächsten Sitzung des 

Finanzausschusses die Information 

geben wird, ob es noch Lampen gibt, 

wo keine LED-Leuchtmittel verwendet 

werden können. 

  

 

Termin: 30.04.2020 

Frau Braune  

 

 

Frau Braune berichtet zur offenen Festlegung F 06/03.19, dass keine Statistik dar-

über geführt wird. Da wo es technisch möglich ist, erfolgt ein Austausch durch 

LED-Leuchten. 

 

Somit sind alle offenen Festlegungen abgearbeitet. 

 
 

TOP 5 Covid-19; Informationen zum Umgang mit der aktuellen Situation in 

der Verwaltung 

 

  

Herr Grubert informiert die Mitglieder des Finanzausschusses darüber, dass das Rat-

haus weiterhin bis 6. Juni 2020 für die Öffentlichkeit gesperrt bleibt. Es besteht aber 

nun die Möglichkeit für die Bürgerinnen und Bürger, sich einen Online-Temin zu bu-

chen, um das Anliegen im Rathaus zu klären.  

Wenn der Termin im Rathaus stattfindet, muss jeder Bürger seinen Namen, Adresse 

und Telefonnummer hinterlassen, um bei einer möglichen Ansteckung die Personen-

kette nachvollziehen zu können. Diese Daten werden nach 4 Wochen vernichtet. 

Weitere Informationen teilt Herr Grubert mit: 

 Die Bibliothek hat wieder geöffnet. Der Eingang erfolgt separat über einen Sei-

teneingang und es dürfen nur maximal 10 Personen die Bibliothek betreten.  

 Bis August 2020 werden keine Veranstaltungen stattfinden. Bis dahin wurde alles 

abgesagt.  

 Ab voraussichtlich 8. Juni 2020 können wieder Fraktionssitzungen, Aufsichtsratssit-

zungen usw. im Rathaus stattfinden, unter Einhaltung der Schutzmaßnahmen. 

 Kita-Notbetreuung: Es liegen derzeitig 25 % Anmeldungen zur Notbetreuung vor. 

Zwei Kita´s haben ihre Kapazitätsgrenzen erreicht. Es wird jetzt geprüft, ob extra 

Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden können. 

Ab morgen (15. Mai 2020) dürfen die Restaurants wieder öffnen. Der Außendienst 

(Ordnungsamt) wird die Einhaltung der Schutzmaßnahmen weiterhin überprüfen. 

Auch über die Osterfeiertage wurde durch das Ordnungsamt verstärkt in drei Teams 

pro Tag die Einhaltung der Schutzmaßnahmen geprüft. Die Bürgerinnen und Bürger 

haben sich gut an die vorgeschriebenen Maßnahmen gehalten. 

Herr Grubert berichtet, dass es zum Stand heute 53 Corona Fälle in Kleinmachnow 

gibt.  

Es gibt bisher eine Vielzahl von Stundungsanträgen von Gewerbetreibenden. 

Herr Grubert geht von drastischen Einbußen aus. 

Weiterhin informiert er die Mitglieder des Finanzausschusses darüber, dass es nach 

der Sommerpause einen Nachtragshaushalt geben wird.  

Herr Templin fragt nach, warum nicht noch vor der Sommerpause? 

Dazu erklärt Herr Grubert, dass das aus seiner Sicht keinen Sinn macht. Er geht da-

von aus, dass es bis nach der Sommerpause ein eher realistisches Bild über die Situa-

tion geben wird.  
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TOP 6 Benutzungsordnung der Bibliothek DS-Nr. 009/20 

  

Beschlussvorschlag: 

 

1. Die „Benutzungsordnung der Bibliothek Kleinmachnow“ tritt zum 01. Juli 2020 

in Kraft. 

 

2. Gleichzeitig tritt die „Benutzungs- und Entgeltordnung für die Öffentliche Bib-

liothek der Gemeinde Kleinmachnow“ vom 30. März 2011 außer Kraft. 

 

 

Frau Braune erläutert kurz die vorliegende Beschlussvorlage. 

 

Die Beschlussvorlage DS-Nr.: 009/20 wurde bisher im entsprechenden Fachausschuss 

wie folgt abgestimmt: 

 

Kulturausschuss          9 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen 

 

 

Herr Graf von der Schulenburg findet die Kopierkosten extrem hoch. Er wollte wissen, 

warum das so ist.  

Herr Grubert begründet die Kosten mit dem Urheberrecht. Die Bibliothek verleiht 

„geistiges Werk“ und Ziel ist es, dass möglichst keine Kopien über unsere Bibliothek 

gemacht werden sollen. Die Bücher sollen ausgeliehen werden und nicht Vorort 

kopiert werden.  

Herr Dr. Vosseler hat zur Leihfristüberschreitung eine Anmerkung. Er findet es be-

fremdlich, dass eine Säumnisgebühr auflaufen kann, ohne das eine Mahnung er-

folgt. Aus seiner Sichte sollte eine Obergrenze eingeführt werden. Der neue An-

schaffungswert des geliehenen Buches oder des ausgeliehenen Gegenstandes, 

sollte die Obergrenze der Leihfristüberschreitung sein. 

Diese Anregung nimmt der Bürgermeister auf und wird dies bis zum Hauptausschuss 

prüfen lassen. 

Er macht aber deutlich, dass es nicht passieren kann, das keine Mahnung erfolgt.  

Herr Warnick kann aber auch berichten, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Bibliothek sehr kulant sind. 

 

Herr Templin stellt den Antrag, dass die Verwaltung aufgefordert wird, die Kopierkos-

ten im Punkt 7 „Serviceleistungen“ (Benutzer-ordnung) in den Punkten 7a-7d jeweils 

zu halbieren. 

Herr Warnick stellt den Antrag von Herrn Templin zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung des Antrages erfolgt mit 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 Ent-

haltung. 

 

An der Diskussion beteiligen sich: 

Herr Graf von der Schulenburg, Herr Grubert, Herr Feiertag, Herr Dr. Vosseler, Herr 

Warnick und Herr Templin. 

 

 

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr. 009/20 mit dem Änderungsantrag zur Ab-

stimmung. 

 

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 009/20 mit dem Änderungsantrag erfolgt 

einstimmig mit 8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen. 
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TOP 7 Konzessionsverträge (Wegenutzungsverträge) Strom & Gas  

  

TOP 7.1 Konzessionsverträge (Wegenutzungsverträge) Leitungen für die 

Versorgung mit Strom und Gas 

DS-Nr. 045/20 

  

TOP 7.2 Kündigung der Konzessionsverträge (Tagesordnungsvorschlag von 

Frau Pichl & Frau Schwarzkopf gemäß § 20 Abs. 3 der Geschäfts-

ordnung) 

 

  

Beschlussvorschlag: 

 

1. Die Gemeinde Kleinmachnow übt ihr Widerspruchsrecht zur automatischen Ver-

tragsverlängerung nicht aus. Dies betrifft folgende Verträge: 

 

a) das Widerspruchsrecht gemäß § 11.1 des Vertrages vom 27. Juni 2012 mit 

der E.on edis AG und 

b) das Widerspruchsrecht gemäß § 11.1 des Vertrages vom 26. Juni 2012 mit 

der EMB Energie Mark Brandenburg GmbH. 

 

Beide Verträge laufen somit am 30. Juni 2032 aus. 

 

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die jeweils in § 7 vereinbarte Zusammenarbeit 

mit den Vertragspartnern im Umweltschutz aufzuarbeiten, der heutigen Situation 

im Bereich des Klimaschutzes anzupassen und die Einrichtung eines Netzbeirates 

zu prüfen. Der Beirat soll unter anderem durch seine Öffentlichkeitsarbeit die Ziele 

des Klimaschutzes in Kleinmachnow voranbringen. 

 

 

Herr Warnick hält es für sinnvoll, die Tagesordnungspunkte 7. bis 7.2 zusammenhän-

gend zu diskutieren.   

Weiterhin informiert Herr Warnick nochmals, dass die Fraktionen Bündnis 90/Grüne 

und BIK einen Sachverständigen zur heutigen Sitzung vorgeschlagen haben.  

Herr Dipl.-Ing. Norbert Maqua; Firma enwima AG wird zum Thema “Konzessionsver-

träge“ anhand einer Präsentation berichten.  

Die Präsentation wird als Anlage zum Protokoll gegeben. 

 

Im Namen der Mitglieder des Finanzausschusses dankt Herr Warnick Herrn Dipl.-Ing. 

Maqua für seinen ausführlichen Beitrag. 

Herr Warnick erinnert daran, dass in den letzten Wahlperioden immer wieder lange 

und ausgiebig über die Variante „Stadtwerke“ diskutiert wurde. Damals waren 

Stadtwerke nicht mehrheitlich gewollt.  

Herr Schellberg möchte wissen, welche technischen Veränderungen, die mit 

Netzqualitäten zu tun haben, möglich sind.  

Herr Maqua informiert dazu, dass die Stromnetze inzwischen sehr massiv ausgebaut 

wurden. Viele Solaranlagen wurden in den Kommunen errichtet.  

Frau Schwarzkopf macht deutlich, dass es hier nur um die Kündigung der Konzessi-

onsverträge geht und nicht um die Gründung von Stadtwerken.   

Aus ihrer Sicht sollten gemeinsame Verträge mit den Kommunen Teltow und Stahns-

dorf geschlossen werden. Dazu gab es im gestrigen Umweltausschuss eine entspre-

chende Maßgabe.            

Frau Schwarzkopf berichtet, dass die Konzessionsverträge jetzt gekündigt werden 

müssten, aber die Kündigung wird erst in zwei Jahren wirksam.  
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Des Weiteren nimmt Frau Schwarzkopf Bezug auf die Aussage, dass Nachverhand-

lungen möglich sind und vertragliche Nebenabreden gemacht werden könnten. 

Sie ist der Meinung, dass vertragliche Nebenabreden nicht möglich sind.  

Herr Maqua schlägt vor, dass eine Fristverlängerung, bezüglich der Kündigung, ver-

handelt werden sollte. Sobald eine Kündigung ausgesprochen ist, ist diese auch 

wirksam. 

Herr Templin erinnert daran, dass wir heute am gleichen Punkt sind, wie vor 10 Jah-

ren. Die Verträge laufen nun aus und eine rechtzeitige Diskussion, was die Gemein-

de Kleinmachnow möchte, wurde bisher wieder nicht geführt. Jetzt muss entschie-

den werden, ob eine neue Ausschreibung, mit allen anfallenden Kosten, gemacht 

werden soll oder ob wir wieder 10 Jahre warten wollen. 

Eine Neuausschreibung ist ein aufwendiges Verfahren. Ein Nachverhandeln der Ver-

träge, wozu die Vertragspartner auch bereit sein müssen, kann ja etwas positives 

befördern. Ist der Vertragspartner zum Nachverhandeln nicht bereit, zieht das eine 

Kündigung der Verträge nach sich.   

Laut Herrn Maqua wäre eine Verlängerung der Kündigungsfrist eine Option, um kei-

ne Kurzschlussreaktion zu haben. Wenn gekündigt ist, muss eine Neuausschreibung 

erfolgen. 

 

 Frau Richel nimmt ab 20:23 Uhr an dieser Sitzung teil.  

Somit sind 9 Gemeindevertreter anwesend.  

 

Herr Krüger bittet darum, zur Tagesordnung zurückzukehren. Aus seiner Sicht sollte es 

nur ein Vortrag werden, jetzt wird aber daraus eine Diskussion. 

 

Er stellt den Antrag auf Ende der Rednerliste. 

Herr Warnick stellt den Antrag von Herrn Krüger zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung erfolgt mit 2 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen. So-

mit ist der Antrag abgelehnt. 

 

Aus Sicht von Herrn Bültermann wäre es sehr schön gewesen, wenn die Vertrags-

partner heute auch hier sprechen und für Fragen zur Verfügung gestanden hätten.    

Herr Bültermann möchte einen Punkt bei Verhandlung mit dem Vertragspartner an-

gesprochen wissen. Vertraglich soll aufgenommen werden, dass auch weiterhin 

keine Umverlegungskosten an die Kommune weitergegeben werden.   

Herr Priebe möchte wissen, wenn jetzt der Vertrag gekündigt wird und falls es keinen 

rechtzeitigen neuen Vertragspartner gibt, was dann in der Zeit dazwischen passiert. 

Laufen dann die „alten“ Verträge zu den bisherigen Konditionen weiter? 

Dazu kann Herr Maqua berichten, dass der Netzbetrieb dann weiterläuft. Der Netz-

betreiber ist weiter verantwortlich und ist ja auch Eigentümer des Netzes. Der Ge-

setzgeber hat sogar gesetzlich geregelt, wenn nach Auslaufen des Vertrages noch 

kein neuer Konzessionsvertrag abgeschlossen wurde, müssen die Konzessionsabga-

ben für mindestens ein Jahr weitergezahlt werden, auch im vertragslosen Zustand.  

Herr Grubert möchte nochmals klar von Herrn Maqua die Aussage haben, ob die 

Konzessionsabgaben immer gleich sind, auch bei Neuausschreibung.         

Dies bejaht Herr Maqua. 

Laut Herrn Grubert kann es am Vertrag nur Änderungen in den inhaltlichen Punkten 

geben, zum Beispiel an den Umverlegungskosten und dem Gewährleistungspunkt.    

Welchen Erfolg kann ich eigentlich bei einer Neuausschreibung erreichen? 

Laut Herrn Maqua benötigt man eine europaweite Ausschreibung, wenn wir einen 

strategischen Partner suchen.  

Weiterhin macht Herr Maqua darauf aufmerksam, dass bei mehreren Bewerbern, 

eine Kommune durchaus einen 6-stelligen Betrag für Rechtsstreitigkeiten einplanen 

muss. Ob es einen oder mehrere Bewerber gibt, weiß man aber nicht vorher.  
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Die Auswertung der Bewerber erfordert oft einen Aufwand, den die Kommunen 

nicht mehr leisten können.  

Abschließend merkt Herr Maqua aber an, dass er Nebenabreden zu einem Vertrag 

eher problematisch sieht. Neue Verhandlungspunkte sollten eher einvernehmlich im 

Vertrag geregelt werden.  

  

 Frau Linke verlässt um 20:31 Uhr die Sitzung. 

Somit sind 8 Gemeindevertreter anwesend. 

 

 Herr Krüger verlässt um 20:32 Uhr die Sitzung. 

Somit sind 7 Gemeindevertreter anwesend. 

 

Herr Schellberg gibt eine Bilanz der bisher geführten Diskussion: 

- es kann jetzt fristgerecht gekündigt werden 

- mit dem jetzigen Vertragspartner könnte eine Verlängerung der Kündigungsfrist 

verhandelt werden 

- zeitlich könnte eine Neuausschreibung geschafft werden, jedoch ist mit einem 

hohen finanziellen Aufwand zu rechnen und es wird sehr aufwendig 

- vor 10 Jahren wurde schon festgestellt, dass eine neue Lösung gefunden werden 

sollte, leider ist bis heute nichts passiert   

Herr Warnick ist der Meinung, dass diese Kritik an alle weitergegeben werden muss.  

Frau Schwarzkopf berichtet, dass ihr ein Gutachten vorliegt, wo geschrieben steht, 

dass zum 01.01.2015 eine Ausschreibung der Konzessionsverträge vorbereitet wer-

den soll. Dies ist aber leider nicht erfolgt.  

Des Weiteren möchte Frau Schwarzkopf für ein Beteiligungsmodell werben. 

Das ist ein Modell, wo die Kommune mit 25 % beteiligt wird. Das könnte auch im 

Sinne der Partnerkommunen sein.   

Das sollte aus ihrer Sicht auch im Regionalausschuss noch einmal besprochen wer-

den.  

 

Der Vorsitzende des Finanzausschusses Herr Warnick unterbricht die Sitzung für eine 

Pause von 10 Minuten. 

 

 

 

Pause von 20:39 Uhr bis 20:50 Uhr 

  

 

 

Herr Grubert erläutert die vorliegende Drucksache DS-Nr.: 045/20. 

Er berichtet, dass die Konzessionsabgaben festgelegt sind. Mit e.on/edis und EMB 

gibt es seit 20 Jahren eine gute Zusammenarbeit. Eine Ausschreibung der Konzessi-

onsverträge kostet viel Zeit und die Nachbarkommunen haben vor 8 Jahren an ei-

ner Zusammenarbeit kein Interesse gehabt. Im Regionalausschuss wurde deutlich, 

dass weder Teltow noch Stahnsdorf aktuell Interesse haben.  

   

Die Beschlussvorlage DS-Nr.: 045/20 wurde bisher in den entsprechenden Fachaus-

schüssen wie folgt abgestimmt: 

 

Bauausschuss            5 Ja-Stimmen; 2 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen 

Umweltausschuss      4 Ja-Stimmen; 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen mit Maß- 

                                    gabe  

 

Frau Schwarzkopf stimmt in Teilen den Aussagen von Herrn Grubert zu.  

In den letzten drei Jahren sind die Kommunen Teltow, Stahnsdorf und Kleinmach-
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now zusammengewachsen. Daher kann sie sich durchaus eine Zusammenarbeit 

vorstellen.  

Aus ihrer Sicht ist dank des heutigen Vortrages von Herrn Maqua viel Licht in´s dunkle 

gekommen, daher sollte mit den Vertragspartnern eine Kündigungsverlängerung 

um 6 Monate verhandelt werden. Lassen sich die Vertragspartner darauf nicht ein, 

sollte die Kündigung erfolgen. 

Frau Richel erklärt, dass sich ihre Fraktion noch in der Diskussionsphase befindet. Sie 

empfindet aber, dass im Regionalausschuss durchaus Interesse der beiden Nach-

barkommunen bestand.  

Herr Templin wird die Drucksache des Bürgermeisters ablehnen. Aus seiner Sicht soll-

te bis zur Gemeindevertretersitzung ein verbesserter Vorschlag vorgelegt werden.  

Herr Warnick möchte wissen, ob wir noch Anteilseigner an e.on/edis sind und wenn 

ja, wie hoch die Ausschüttungen sind. 

Auch seine Fraktion muss diese Drucksache noch diskutieren. Er möchte aber auch 

den jetzigen Netzbetreiber anhören und daher wird er sich heute enthalten. 

Frau Braune informiert, dass die Gemeinde Kleinmachnow Anteilseigner an der 

GKEDIS ist mit ca. 3 Prozent. Die Gewinnausschüttung ist abhängig vom Gesamter-

gebnis und schwankt zwischen ca. 25.000,00 € bis 30.000,00 € im Jahr.  

Herr Grubert informiert, dass zum Hauptausschuss sowohl Herrn Hess (e.on/edis) als 

auch noch einmal Herr Maqua (enwima AG) eingeladen werden.  

Herr Gutheins bittet zum Hauptausschuss die Drucksache DS-Nr.: 045/20/1 vorzule-

gen. Dies wäre aus der heutigen Sitzung, dank des Vortrages, folgerichtig. 

Außerdem findet er den Punkt 2 des Beschlussvorschlages als nicht zweckdienlich.  

Herr Grubert wird bis zum Hauptausschuss keine DS-Nr.: 045/20/1 vorlegen. Er wird 

die dortige Diskussion abwarten und danach weiterentscheiden. Er ist mit der Zu-

sammenarbeit von e.on/edis sehr zufrieden. 

Zum Punkt 2 des Beschlussvorschlages führt er aus, dass dieser Beirat einmal jährlich 

tagt, wo über zukünftige Projekte gesprochen wird.   

Frau Pichl fragt sich, warum sich so strikt gegen ein Vergabeverfahren ausgespro-

chen wird.  Was hat denn die Ausschreibung vor 8 Jahren gekostet? 

Frau Medczinski meint zu wissen, dass sich bei den letzten Ausschreibungen in unse-

rer Region nur ein Bieter beworben hat.  

Laut Frau Pichl ist nun aber eine andere Situation. Aus ihrer Sicht gibt es zwischen-

zeitlich mehr Anbieter, selbst in Berlin gibt es mindestens drei Anbieter.  

Herr Grubert möchte explizit von der Fraktion Bündnis 90/Grüne wissen, was sie sich 

von einer Neuausschreibung versprechen.  

Laut Frau Pichl müssen die neuen rechtlichen Regelungen in den Verträgen aufge-

nommen werden.  

Herr Grubert macht sehr deutlich, dass er nicht gegen ein Vergabeverfahren ist. Er 

stellt sich lediglich die Frage, was sich verbessern soll? Weiterhin macht er klar, dass 

die Verwaltung das Vergabeverfahren nicht leisten kann und dafür muss dann 

rechtliche Beratung eingeholt werden. Dafür entstehen hohe Kosten.  

Herr Gutheins bittet darum, aufgrund der finanziellen Situation, dass der Aufwand-

Nutzen-Kosten-Vergleich gemacht wird.  

Aus seiner Sicht sollte das Sonderkündigungsrecht nicht ausgeübt werden. 

Herr Templin erwartet von der Verwaltung bestmöglichste Informationen. Die Ver-

waltung sollte um Kündigungsfristverlängerung beim Vertragspartner bitten um alle 

möglichen Informationen zu haben. Erst dann kann entschieden werden, wie weiter 

zu verfahren ist.   

Frau Schwarzkopf möchte gern im nichtöffentlichen Teil über Vorteile einer Neuaus-

schreibung informieren.  

Aus Sicht von Herrn Priebe sollte aus wirtschaftlicher Sinnhaftigkeit keine Kündigung 

der bestehenden Verträge erfolgen. 
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An der Diskussion beteiligen sich: 

Herr Schellberg, Frau Schwarzkopf, Herr Templin, Herr Krüger, Herr Bültermann, Herr 

Priebe, Herr Grubert, Herr Warnick, Frau Richel, Herr Gutheins, Frau Pichl und Frau 

Medczinski.  

 

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr. 045/20 zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 045/20 erfolgt mit 2 Ja-Stimmen, 3 Nein-

Stimmen und 2 Enthaltungen. 

 

 

TOP 8 Anfragen an die Verwaltung  

  

Es gibt keine Wortmeldungen. 

  

 

TOP 9 Sonstiges  

  

Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleinmachnow, den 10.06.2020 

 

 

 

Klaus-Jürgen Warnick 

Vorsitzender des Finanzausschusses 

 

Anlagen 

- Anwesenheitsliste 

- Präsentation von Herrn Dipl.-Ing. Norbert Maqua; Firma enwima AG 
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